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Maximale Rand- und Lochabstände von Schrauben nach  
DIN EN 1993-1-8:2010-12 [1] in Verbindung mit DIN EN 1993-1-8/NA:2010-12 [2] 

 
In [1], Tabelle 3.3 sind die Formel für die Berechnung der maximal zulässigen Rand- und Lochabstände 
enthalten. Bei diesen oberen Grenzwerten wird grundsätzlich differenziert zwischen wetterfesten Bau-
stählen nach [7] und Stahlsorten nach [3] bis [6] und [8]. Dabei ist zu beachten, dass bei Stahlsorten nach 
[3] bis [6] und [8] noch einmal eine Unterscheidung vorzunehmen ist. Hier ist zu unterscheiden, ob die 
Verbindungen mit diesen Stahlsorten der Witterung oder anderen korrosiven Einflüssen ausgesetzt sind 
oder nicht.  
Diese maximalen Grenzwerte sollen im Allgemeinen die Korrosion der Bauteile verhindern. Dies soll bei 
der Einhaltung dieser Grenzwerte durch ein hinreichendes Anpressen der Bauteile und das damit ver-
bundene Reduzieren der Sauerstoffzufuhr im Spalt erreicht werden. Bei druckbeanspruchten Bauteilen 
soll außerdem das lokale Beulen der Bleche verhindert werden. Auf den Nachweis gegen lokales Beulen 
darf verzichtet werden, wenn die folgende Bedingung eingehalten wird. 
 p1 ≤ 9 * ε * t 
In dieser Gleichung werden die folgenden Werte berücksichtigt. 
 p1 Lochabstand in Kraftrichtung 
 ε Streckgrenzenfaktor  
 t minimale außen liegende Blechdicke in der Verbindung 
 
Der Streckgrenzenfaktor ε wird mit der folgenden Gleichung berechnet. 

 
yf

235
=ε  

In dieser Gleichung geht die Stahlstreckgrenze fy des Profilquerschnittes mit ein. Somit ergeben sich für 
die verschiedenen Streckgrenzen fy des Baustahls verschiedene Werte für ε, welche in der folgenden 
Tabelle zusammengefasst sind. 

Streckgrenze fy  [N/mm²] 235 275 355 420 460 
ε 1,00 0,92 0,81 0,75 0,71 

Hiermit kann der Lochabstand p1,Beul ermittelt werden, ab welchem ein Beulnachweis der Bleche nach 
DIN EN 1993-1-1 mit einer Knicklänge von 0,6 * p1 geführt werden muss. Die entsprechend Auswertung 
der Ergebnisse ist in Abhängigkeit von der Blechdicke 3 mm ≤ t ≤ 40 mm und der Streckgrenze der 
Bleche dem folgenden Diagramm dargestellt. Dabei ist zu beachten, dass für die Streckgrenzen 
fy = 235 N/mm², fy = 355 N/mm² und fy = 460 N/mm² die jeweiligen Werte der Grenzblechdicke im Dia-
gramm angegeben sind. Für die anderen Streckgrenzen müssen die Werte abgelesen werden. 
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Bei kleinen Blechdicken ist es möglich, dass der Mindestlochabstand p1,min > p1,Beul ist und damit ein 
Beulnachweis der Bleche zwischen den Schrauben immer geführt werden muss. Dies sollte beachtet 
werden. 
 
 
Die maximalen Randabstände entsprechend [1], Tabelle 3.3 sind nach den folgenden Gleichungen zu 
ermitteln. Dabei ist zu beachten, dass für Langlochverbindungen keine gesonderten Maximalwerte der 
Randabstände in [1] vorgegeben sind und somit die Grenzwerte für runde Löcher zu Grunde gelegt 
werden sollten. 
- bei Verbindungen mit wetterfestem Baustahl nach [7]  

  in Kraftrichtung  e1 = 




mm
t

MAX
125

*8
 

  quer zur Kraftrichtung e2 = 




mm
t

MAX
125

*8
  

- bei Verbindungen aus Stahlsorten nach [3] bis [6] und [8] mit Bewitterung oder Einwirkung 
anderer korrosiver Einflüsse (ungeschützt)  

in Kraftrichtung  e1 = 4 * t + 40 mm  
quer zur Kraftrichtung e2 = 4 * t + 40 mm  

- bei Verbindungen aus Stahlsorten nach [3] bis [6] und [8] ohne Bewitterung oder Einwirkung 
anderer korrosiver Einflüsse (geschützt)  

in Kraftrichtung  keine expliziten Vorgaben  
quer zur Kraftrichtung keine expliziten Vorgaben  

Eine entsprechende Auswertung der Gleichungen zur Ermittlung der maximalen Randabstände wurde 
vorgenommen und die Ergebnisse in dem folgenden Diagramm graphisch ausgewertet. 
 



 
 

Tipp_21-06.docx  Seite 4 

 
 
Bautechnisches Prüfamt 

 
 

52
56

60
64

68
72

76
80

84
88

92
96

100
104

108
112

116
120

124
128

132
136

140
144

148
152

156
160

164
168

172
176

180
184

188
192

196
200

125 125 125 125 125 125 125
128

136

144

152

160

168

176

184

192

200

208

216

224

232

240

248

256

264

272

280

288

296

304

312

320

50

60

70

80

90

100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

200

210

220

230

240

250

260

270

280

290

300

310

320

3 5 7 9 11 13 15 17 19 21 23 25 27 29 31 33 35 37 39

e i
,m

ax
[m

m
]

Blechdicke t  [mm]

maximale Randabstände ei,max

e_1,max - DIN EN 10025 ungeschützt e_2,max - DIN EN 10025 ungeschützt

e_1,max - DIN EN 10025-5 e_2,max - DIN EN 10025-5



 
 

Tipp_21-06.docx  Seite 5 

 
 
Bautechnisches Prüfamt 

An Hand der obigen Gleichungen und des Diagramms wird ersichtlich, dass jeweils die Randabstände in 
Kraftrichtung und quer zur Kraftrichtung für wetterfeste Baustähle nach [7] bzw. für alle anderen 
Stahlsorten nach [3] bis [6] und [8] identisch sind. 
 
 
Für die maximalen Lochabstände werden in [1], Tabelle 3.3 ebenfalls Bestimmungsgleichungen vorge-
geben. Diese sind nachfolgend wiedergegeben. 
- bei Verbindungen mit wetterfestem Baustahl nach [7]  

  in Kraftrichtung  p1 = 




mm
t

MIN
175

*14
 

  quer zur Kraftrichtung p2 = 




mm
t

MIN
175

*14
  

- bei Verbindungen aus Stahlsorten nach [3] bis [6] und [8] mit Bewitterung oder Einwirkung 
anderer korrosiver Einflüsse (ungeschützt)  

in Kraftrichtung  p1 = 




mm
t

MIN
200

*14
  

quer zur Kraftrichtung p2 = 




mm
t

MIN
200

*14
  

in Zugkraftrichtung der ersten Schraubenreihe bei versetzter Lochanordnung mit 
mindestens zwei Schraubenreihen  

    p1,0 = 




mm
t

MAX
200

*14
 

in Zugkraftrichtung der zweiten Schraubenreihe bei versetzter Lochanordnung mit 
mindestens zwei Schraubenreihen  

    p1,i = 




mm
t

MAX
400

*28
 

- bei Verbindungen aus Stahlsorten nach [3] bis [6] und [8] ohne Bewitterung oder Einwirkung 
anderer korrosiver Einflüsse (geschützt)  

in Kraftrichtung  p1 = 




mm
t

MIN
200

*14
  

quer zur Kraftrichtung p2 = 




mm
t

MIN
200

*14
  

Eine entsprechende Auswertung der Gleichungen zur Ermittlung der maximalen Randabstände wurde 
vorgenommen und die Ergebnisse in dem folgenden Diagramm graphisch ausgewertet. 
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An Hand der obigen Gleichungen und des Diagramms wird ersichtlich, dass jeweils die Lochabstände in 
Kraftrichtung und quer zur Kraftrichtung für wetterfeste Baustähle nach [7] bzw. für alle anderen Stahl-
sorten nach [3] bis [6] und [8] identisch sind. Nur für den maximalen Lochabstand p1,i der zweiten 
Schraubenreihe bei einer versetzten Lochanordnung mit Stählen nach [3] bis [6] und [8] und Korro-
sionseinfluss werden deutlich größere Werte zugelassen. 
 
Mit Hilfe dieser Diagramme kann sehr schnell der maximale Rand- und Lochabstand für Schraubenver-
bindungen ermittelt werden. 
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